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Studiengang Textil- und Flächen Design

Prof.in Zane Berzina (Konzept. Gestaltung von 
Materialien und Oberflächen)
Prof. Tristan Pranyko (Experiment. Gestalten)
Prof.in Christiane Sauer (Konzept. Gestaltung)
und weitere Lehrbeauftragte

DAS STUDIUM

Studieninhalte und Studienziele

Nach dem einjährigen Studium der 
künstlerischen Grundlagen steht in den fol-
genden drei Studienjahren  die Gestaltung 
der textilen und nicht-textilen Fläche in ihren 
unterschiedlichsten Zusammenhängen im 
Zentrum. Es kann dabei sowohl um Körper, 
um Innen- und Außenräume gehen, als auch 
um Oberflächen von Produkten. Gegenstand 
des Studiums ist die Gestaltung der Fläche in 
allen ihren Erscheinungsformen. Textil- und 
Flächen-Design befasst sich seit jeher sowohl 
mit der konstruktiv-technischen als auch mit 
der ästhetisch-sinnlichen Seite von Material. 
Dabei rückt zunehmend ein erweitertes Mate-
rial- und Anwendungsspektrum ins Blickfeld.

Neben der Beschäftigung mit traditionellen 
und neuen technischen Möglichkeiten bei der 
Gestaltung textiler und nicht-textiler Materi-
alien, Flächen und Membranstrukturen spielt 
die Auseinandersetzung mit benachbarten Dis-
ziplinen wie Mode, Produkt-Design, Architek-
tur, Medien, Bildender Kunst usw. eine große 
Rolle.  Ebenso werden gesellschaftliche Aspekte 
ins Auge gefasst: Welche Kontexte bestimmen 
die gestalterische Arbeit, in welchem Verhält-
nis stehen Farben, Materialien und Stoffe zu 
zeitgenössischen Lebensstilen und Trends, und 
wie sind ökonomische, ökologische, technologi-
sche und globale Gesichtspunkte in der gestal-
terischen Arbeit zu berücksichtigen? Die Fläche 
eröffnet Verbindungen zu verschiedensten An-
wendungsfeldern. Aus ihnen können neue ge-
stalterische Aktionsräume und Kompetenzen 
entwickelt werden. Zentrale Bestandteile des 
Studiums sind die Konzeption und der Entwurf. 
Dazu werden umfangreiche wissenschaftliche 

und gestalterische Kenntnisse, Methoden und 
Fertigkeiten vermittelt. Gefördert wird ein Ge-
staltungsansatz, der Professionalität, kritisches 
Denken, transdisziplinären Austausch und äs-
thetische Autonomie miteinander verbindet.

Kooperationen und Forschungsprojekte mit 
Partnern aus Wissenschaft und Praxis sichern 
eine anwendungsbezogene Ausbildung, die 
sich an aktuellen Fragestellungen orientiert. 
Mit den Forschungsschwerpunkten „Funktio-
nale Oberflächen im architektonischen Kon-
text“ und „Sensorische Soft Interfaces in den 
Kontexten Körper-Raum-Objekt“ setzt sich das 
Fachgebiet Textil- und Flächen-Design zum Ziel, 
die gestalterische, wissenschaftliche und expe-
rimentelle Materialforschung im Design lang-
fristig und nachhaltig an der Kunsthochschule 
zu verankern. Durch interdisziplinäre Koope-
rationen mit verschiedenen Technologie- und 
Wirtschaftspartnern wird die Realisierung von 
visionären, gestalterisch anspruchsvollen Kon-
zepten ermöglicht.

Der interdisziplinäre Austausch mit den an-
deren Fachgebieten wird durch die räumliche 
Nähe und ein entsprechendes Projektangebot 
gefördert. Zahlreiche Kooperationen mit Part-
nern aus Forschung und Praxis werden ge-
pflegt. 

Fachübergreifendes Grundlagenstudium

Das Grundlagenstudium wird von Studieren-
den aller Studiengänge gemeinsam in gemisch-
ten Gruppen absolviert. 

Es gehört zu den Profil bestimmenden Beson-
derheiten der weißensee kunsthochschule ber-
lin und soll neben elementaren bildnerischen 
Erkenntnissen zu kommunikativem Handeln 
befähigen, das über den jeweils eigenen Studi-
engang hinausgeht. Die Studierenden können 
sinnlich-unmittelbare und analytisch-systema-
tische Arbeitsweisen im praktischen Vergleich 
erproben und theoretisch reflektieren. Zentra-
ler Gegenstand ist die Vermittlung der Grund-
lagen von Kunst und Gestaltung. Neben den 
Fragen notwendigen handwerklichen Könnens, 
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werden in lebendiger Praxis gestalterische und 
künstlerische Prozesse aus möglichst verschie-
denen Perspektiven in Erfahrung gebracht.

Kurse der Grundlagen: Zeichnen, Visuell bildne-
risches Gestalten, Räumliches und Plastisches 
Gestalten, Digitale Medien, Anatomie/Mor-
phologie.

Studienbeginn

Die Zulassung für Studienanfänger_innen er-
folgt nur zum Wintersemester, mit Studienbe-
ginn im Oktober. Für Hochschulwechsler_innen 
ist eine Zulassung  für das Sommer- sowie Win-
tersemester möglich.

Studiendauer

Die Studiendauer beträgt 8 Semester Regelstu-
dienzeit, einschließlich der Anfertigung der Ba-
chelor-Arbeit. Für den Bachelor-Abschluss sind 
mindestens 240 Credits/Leistungspunkte nach-
zuweisen, worauf Sie sich im Anschluss für den 
einjährigen Master (60 CP) bewerben können.

Studienaufbau

Der Studiengang Textil- und Flächen-Design  ist 
in einen vierjährigen Bachelor- und einen ein-
jährigen Masterstudiengang gegliedert.

Das gesamte Studium ist modular aufgebaut, 
die Module und ihre Inhalte sind im Modul-
handbuch (auf www.kh-berlin.de unter >Stu-
dium >Studienorganisation >Studienordnung) 
nachzulesen. 

Weiter gliedert sich das BA-Studium in zwei Stu-
dienabschnitte: die ersten vier Semester dienen 
dem Erlernen grundlegender Fachkenntnisse 
und Methoden und schließen mit einer Zwi-
schenprüfung ab. Darauf baut der zweite Stu-
dienabschnitt vertiefend und erweiternd auf. 
Darüber hinaus gibt es auch frei wählbare, die 
Interdisziplinarität fördernde Module.

Prüfungen

Der erste Studienabschnitt schließt mit der 
Zwischenprüfung ab. Sie besteht aus den 
Pflicht- und Wahlpflichtmodulprüfungen. Der 
zweite Studienabschnitt schließt mit den Ba-
chelor-Prüfungen ab. Diese bestehen aus den 
Pflicht- und Wahlpflichtprüfungen, der Bache-
lorarbeit, der Präsentation und dem Kolloqui-
um zur Bachelorarbeit. Zur Bachelorarbeit wird 
nur zugelassen, wer alle Prüfungsvorleistungen 
erbracht hat. Nach bestandener Prüfung wird 
der akademische Grad Bachelor of Arts/ Textil- 
und Flächen-Design verliehen.

Werkstätten

Weitere fachgebietsübergreifende Arbeits-
möglichkeiten bietet die Kunsthochschule in 
den elf Werkstätten. Die Künstler_innen und 
Designer_innen sollen in den Werkstätten 
künstlerische und gestalterische Entwürfe am 
Modell oder Objekt erproben. Die Werkstätten 
ermöglichen einen Einstieg in handwerkliche 
Grundkenntnisse und haben dafür die materi-
elle Ausstattung für der wichtigsten Techniken. 
Es gibt u.a. eine Buchbinderei, eine Siebdruck-, 
Tiefdruck- und Lithografiewerkstatt, das elab 
für interaktive Technologien, eine Holz-, Kera-
mik- und Metallwerkstatt, Modellbau, Metall-
Schweißerei, die Fotowerksatt und mehr. Zu-
dem rundet die hauseigene Bibliothek und das 
Computerstudio das Angebot ab. 

Auslandsaufenthalt

An der weißensee kunsthochschule berlin gibt 
es einen intensiven Studierendenaustausch mit 
mehr als 100 Partner-Universitäten, -Akade-
mien und -Hochschulen in Europa, Asien, USA 
und Kanada. Beim Akademischen Auslandsamt 
der weißensee kunsthochschule berlin können 
sich die Studierenden im zweiten Studienab-
schnitt über Austauschplätze des ERASMUS-
Programms oder andere Möglichkeiten eines 
Auslandsaufenthaltes informieren und ihre Be-
werbungen abgeben.

2



Der Anmeldezeitraum ist vom 1. November 
bis 10. Dezember jeden Jahres und gilt für 
das kommende Wintersemester (1. Oktober). 
Eine Bewerbung zum Sommersemester ist nicht 
möglich. 
 
Künstlerische Eignungsprüfung
 
Die Eignungsprüfung beginnt mit der Vorlage 
des Portfolios mit ungefähr 20 eigenen gestal-
terischen Arbeiten, die es ermöglichen, den 
individuellen künstlerischen Ausdruckswillen 
der Bewerber_innen zu beurteilen. Gewünscht 
sind vorwiegend Zeichnungen, Collagen, Fotos 
und Arbeitsproben (möglichst Originale, alle 
Medien sind erlaubt) Digitale Arbeiten sollten 
eher auf einem Stick als auf CD oder DVD ein-
gereicht werden, da nicht mehr alle Computer 
über entsprechende Laufwerke verfügen. Die 
Mappe sollte leicht handhabbar sein, nicht grö-
ßer als DIN A0. 

Die Mappe ist mit der in der Einladung genann-
ten Bewerbungsnummer zu versehen und am 
ersten Tag der Eignungsprüfung direkt der Zu-
lassungskommission im Fachgebiet zu überge-
ben. Das Ergebnis wird nach der Vorauswahl 
bekannt gegeben und ist entscheidend für die 
Teilnahme an der Eignungsprüfung. 

Die 2-3tägige Prüfung zur Ermittlung der 
nachzuweisenden Eignung, besteht neben 
künstlerisch-praktischen Aufgaben auch aus 
einer schriftlichen Arbeit und einem Gespräch 
zwischen Bewerber_in und Zulassungskom-
mission, das sich in der Regel auf die gezeigten 
künstlerischen Ergebnisse und die fachliche 
Entwicklung sowie Motivation der Teilnehmer_
innen bezieht.

Bewerber_innen mit Behinderungen oder chro-
nischen Krankheiten können einen Antrag auf 
Nachteilsausgleich bei der Prüfung stellen. 

Die Teilnehmer_innen der Prüfung werden 
schriftlich über das Ergebnis informiert. Der 
durch die Prüfung erworbene Nachweis über 
die künstlerische Eignung behält für zwei Jahre 
seine Gültigkeit.

Masterstudium

Das auf dem Bachelorstudiengang aufbau-
ende Masterstudium „Material“ bzw. „Style“ 
bietet den Studierenden die Möglichkeit, zwi-
schen zwei Arbeitsschwerpunkten zu wählen.
Der Studienschwerpunkt „Material“ beinhaltet 
experimentelle Materialforschung und Mate-
rialgestaltung, sowie einen reflektierten und 
ästhetisch wie technisch zeitgemäßen Einsatz 
von Materialien im Kontext. Zu den Themenfel-
dern zählen zum Beispiel „Future Crafts“, biomi-
metisches design, Soft Technologies, E-Textiles, 
Neue Materialien, nachhaltiges Design, textile 
Strukturen und funktionale Flächen im archi-
tektonischen Kontext. Bei dem Studienschwer-
punkt ,,Style“ soll eine präzise Wahrnehmung 
zeitgenössischer kultureller Strömungen in den 
Designprozess integriert und die Arbeit in das 
Spannungsfeld von persönlicher Identität und 
gesellschaftlichem Prozess gestellt werden. Die 
Studierenden sollen ihre eigene Identität als 
Designer systematisch weiterentwickeln und in 
einem gesellschaftlich relevanten, zukunftsori-
entierten Projekt umsetzen.

Eine Bewerbung ist immer vom 1. März-30. 
April zum Wintersemester möglich. 

Forschung

Die umfassenden Forschungsaktivitäten des 
Fachbereiches Textil- und Flächen-Design bie-
ten gerade im Masterstudium praxisbezogene, 
wertvolle Angebote zur Forschung, Wissensver-
tiefung und professionellen Qualifizierung.

BEWERBUNGSPROZESS

Der erste Schritt zur Bewerbung ist die
Online-Registrierung zur Eignungsprüfung

Die künstlerische Eignung wird in einem Prü-
fungsverfahren ermittelt. Die Anmeldung dazu 
erfolgt ausschließlich online. Den Link zum On-
line-Bewerbungsportal Campuscore finden Sie 
auf unserer Website:  www.kh-berlin.de
unter >studium >studienbewerbung 
>bachelor-design-und-freie-kunst
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Ort / Termin der Eignungsprüfung

Die organisatorischen Hinweise zur Mappen-
einreichung, Ort und Termin der Prüfung erhal-
ten Sie im Januar. Übernachtungen sind selbst 
zu organisieren. Die Eignungsprüfung erfolgt 
immer zum Ende des Wintersemesters, Anfang 
oder Mitte Februar des Jahres. 

Internationale Bewerber_innen, die ein Visum 
benötigen, bitten wir, rechtzeitig eine Vorabbe-
stätigung ihrer Anmeldung zur Prüfung anzu-
fordern. 

Allgemeine Hinweise  
zur Gestaltung des Portfolios 

Von den Fachgebieten wird kein Thema, keine 
Form vorgegeben, außer der Anzahl von ca 20 
Arbeiten und der maximalen Größe A0. Es ist 
wichtig, dass die Mappe individuell gestaltet 
ist und neben einer grundsätzlichen künstleri-
schen Eignung und Kreativität auch zum Aus-
druck bringt, dass die Bewerber_innen sich für 
Ihr gewünschtes Fachgebiet bewerben. 
Eine gute Auswahl der Arbeiten ist bedeutend, 
denn die erste Aufgabe bei der Bewerbung um 
einen Studienplatz besteht darin, sich intensiv 
Gedanken über die eigene künstlerische Identi-
tät, Talente und Zielsetzungen zu machen. Über 
die Mappe sollte die kreative künstlerische Per-
sönlichkeit der Bewerber_innen erkennbar sein. 
Arbeiten, denen man ansieht, dass sie unter 
Anleitung entstanden sind, sollten vermieden 
werden. Künstlerische und gestalterische Ar-
beitsproben, die eine gewisse Kontinuität und 
Intensität aufzeigen, sind sehr erwünscht. Zu-
dem hat die Zeichnung in allen Studiengängen 
einen hohen Stellenwert. 

Zur Inspiration können studentische Projekte 
und Arbeiten auf unserer Website dienen. 

Bewerbung/Zulassung 

Die Bewerbung um einen Studienplatz kann nur 
nach bestandener künstlerischer Zugangsprü-
fung erfolgen! Die geeigneten Bewerber_innen 
erhalten den Zulassungsantrag der weißen-

see kunsthochschule berlin. Dieser muss mit 
den dazu gehörigen Unterlagen innerhalb der 
festgesetzten Bewerbungsfrist dem Immatri-
kulationsamt der weißensee kunsthochschule 
berlin zugesandt werden. Die Bewerbungsfrist 
ist Ausschlussfrist. Es gibt keine Vergabe der 
Studienplätze über die Stiftung für Hochschul-
zulassung, nach Numerus clausus Werten, War-
tesemestern oder Losverfahren. Nach dem Zu-
lassungsverfahren im April des Jahres erhalten 
die Bewerber_innen schriftlich den Zulassungs-
bescheid und die Einschreibeformulare.

Zulassungsvoraussetzungen 

Erst nach bestandener Eignungsprüfung wer-
den zur Zulassung im April folgende Dokumen-
te eingefordert:

• Nachweis der allgemeinen Hochschulreife für 
den BA, Bewerber_innen ohne Abitur können 
auch zum Studium zugelassen werden, wenn 
sie in der Eignungsprüfung eine besondere 
künstlerische Begabung nachweisen
• die künstlerische Eignung: die haben Sie, 
wenn Sie unsere Prüfung bestanden haben
• Nachweis über das Vorpraktikum (6-8 Wo-
chen), der Nachweis ist spätestens zum Studien-
beginn im Oktober vorzulegen
• bei internationalen Bewerber_innen ist ein 
Sprachnachweis erforderlich:  zum Beispiel das 
Testdaf 4, DSH2, telc Deutsch C1 Hochschule 
oder das C1-Zertifikat des Goethe Instituts. Für 
die Anmeldung zur Eignungsprüfung ist der 
Sprachweis des Niveaus A2 ausreichend! Spä-
testens zum Studienbeginn im Oktober  muss 
das entsprechende Prüfungszertifikat erbracht 
werden. (Befreit sind deutsche Muttersprach-
ler_innen sowie diejenigen, die ein deutsches 
Abitur vorweisen können.)

Vorpraktikum

Vorpraktika sollten 6-8 Wochen dauern und in 
einem studienrelevanten berufspraktischen 
Feld absolviert werden. Es ist möglich, mehrere 
kürzere Praktika zusammen anrechnen zu las-
sen. Ziele des Vorpraktikums sind Kenntnisse 
und Erfahrungen über elementare Arbeitstech-
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niken, Materialien und Arbeitsprozesse zu er-
werben. Eine abgeschlossene Berufsausbildung 
im einschlägigen Bereich kann als Nachweis für 
das Praktikum geltend gemacht werden. 
Ein Vorpraktikum oder eine berufliche Ausbil-
dung gilt als notwendige Voraussetzung zur Im-
matrikulation. Die weißensee kunsthochschule 
berlin kann keine Praktika vermitteln.

Zeugnissanerkennung

Die allgemeine Hochschulreife ist nur in den 
Designfachgebieten erforderlich, der Seku-
narschulabschluss ist ausreichend, wenn die 
„besondere künstlerische Eignung“ in der Eig-
nungsprüfung festgestellt worden ist.

Internationale Zeugnisse sind in deutscher 
oder englischer Sprache und in amtlich be-
glaubigter Kopie einzureichen. Soweit die 
Nachweise nicht in deutscher oder englischer 
Sprache ausgestellt sind, ist zusätzlich eine 
amtlich beglaubigte Übersetzung vorzulegen. 
Die Hochschulzugangsberechtigung sowie in-
ternationale Abschlusszeugnisse müssen in 
Deutschland anerkannt sein (von der Zeugnis-
anerkennungstelle in Berlin). Von chinesischen 
Bewerber_innen benötigen wir zusätzlich den 
APS-Nachweis. Studienbewerber_innen, die 
fluchtbedingt den Nachweis der im Heimatland 
erworbenen Hochschulzugangsberechtigung 
nicht erbringen können, kann unter bestimm-
ten Voraussetzungen eine Beweiserleichterung 
gewährt werden. Die Prüfung erfolgt durch das 
Referat Studienangelegenheiten.

Hochschulwechsel

Ein Hochschulwechsel an die weißensee kunst-
hochschule berlin ist erst nach erfolgreich ab-
geschlossenem 2. Fachsemester im gleichen 
Studiengang möglich. Es empfiehlt sich, vor-
her mit den Professor_innen des Fachgebiets 
Kontakt aufzunehmen. Über die Aufnahme 
entscheidet die Zulassungskommission des 
Fachgebietes,  über die Anerkennung von 
Studienleistungen entscheidet der Prüfungs-
ausschuss. Der Antrag auf Hochschulwechsel 
erfolgt online und muss im Dezember für das 

Sommersemester und im Mai für das Winterse-
mester eingereicht werden. 

Beratung für Studienbewerber_innen

Susan Lipp
Allgemeine Studienberatung
weißensee kunsthochschule berlin
Bühringstr. 20 - 13086 Berlin, Raum A1.09
E-mail: studienberatung@kh-berlin.de

telefonische Sprechzeiten
Di 14-16 Uhr, Mi 10-12 Uhr
Tel: (030) 47705 - 342
persönliche Sprechzeiten 
Di 11-13 Uhr, Do 14-17 Uhr
und nach Vereinbarung

Studienfachberatung

Interessent_innen können sich an den Tagen 
der offenen Tür im Juli oder bei der Informa-
tionsveranstaltung im November informieren 
und beraten lassen. Offene Mappenberatun-
gen finden im November und Dezember statt 
und nach telefonischer Anmeldung über das 
Fachgebietssekretariat, Tel: 030-47705-244. 
Bitte informieren Sie sich zeitnah auf: www.kh-
berlin.de unter >Termine. 

Einschreibung/Gebühren

Zur Einschreibung sind die Nachweise der 
Krankenversicherung und der Einzahlung des 
Semesterbeitrags von etwa 300€ notwendig 
(Einschreibe- bzw. Verwaltungsgebühr, Sozial-
beitrag, AStA und Semesterticket). 
Studiengebühren werden nicht erhoben.

Finanzielle Studienförderung

Studierende können auf der Grundlage des 
Bundesausbildungsförderungsgesetzes (BAföG) 
finanzielle Ausbildungshilfe beim studierenden-
WERK BERLIN beantragen: www.stw.berlin
Über Stipendienprogramme und weitere För-
dermöglichkeiten informieren Sie sich bitte bei 
der Studienberatung, Susan Lipp, Raum A1.09.
E-Mail: studienberatung@kh-berlin.de
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Soziales

Neben der Beratung im Referat Studienangele-
genheiten bietet das studierendenWERK BERLIN 
ein breites Spektrum an Betreuung und Bera-
tung: 
• Beratung und Unterstützung für interna-
    tionale Studierende
• Beratung und konkrete Hilfe für alle 
    Studierenden bei der Bewältigung 
 persönlicher Probleme in Krisen- und 
    Prüfungszeiten
• spezielle Beratung, Unterstützung und 
 konkrete Hilfe für Studierende mit 
 Behinderung und chronischen Krankheiten
• Beratung für studierende Eltern
• Unterstützung studierender Eltern bei   
 der Betreuung ihrer Kinder in den 
 studierendenWERK-Kintertagesstätten 
Weitere Informationen dazu unter: 
www.stw.berlin

Bewerben/Studieren mit Behinderung oder 
chronischer Krankheit

Bewerber_innen und Studierende mit Behinde-
rung oder chronischer Krankheit können in dem 
Fall, dass aufgrund der Erkrankung/Behinde-
rung das Bewerbungsverfahren, die Prüfungen 
oder Lehrveranstaltungen nicht in der vorgese-
henen Form absolviert werden können, einen 
individuellen Nachteilsausgleich in Absprache 
mit dem Referat Studienangelegenheiten und 
dem betreffenden Fachgebiet vereinbaren. In-
formationen bietet die Allgemeine Studienbera-
tung der weißensee kunsthochschule berlin.

RUNDGANG/ Tage der offenen Tür im Juli

Eine sehr gute Gelegenheit, sich über das Stu-
dium an der Hochschule zu informieren und ei-
nen idealen Einblick in Studien- und Abschluss-
arbeiten zu bekommen, bietet der jährlich 
stattfindende RUNDGANG im Juli sowie die öf-
fentliche Abschluss- und Jahresausstellung der 
Freien Kunst. Auch die Studienberatung ist am 
Infotisch für Sie da, um Fragen zur Bewerbung 
und zum Studium zu beantworten. 

Aktuelle Veranstaltungen und weitere Informa-
tionen können Sie auf unserer Website
www.kh-berlin.de finden. Zudem können Sie 
sich für den Newsletter eintragen, um über ak-
tuelle Veranstaltungen informiert zu werden.

Infonachmittag im November

Interessierte werden z.B. über Schulen und 
Arbeitsämter zu einer Informationsveranstal-
tung im November jeden Jahres eingeladen. 
Lehrende sowie Studierende werden in kurzen 
Vorträgen die Bachelor-Studiengänge sowie die 
Fachgebiete der Freien Kunst vorstellen. Zudem 
bieten die Fachgebiete im Anschluss persönli-
che Gespräche mit Professor_innen und Studie-
renden an.

Unterkünfte

Die weißensee kunsthochschule berlin hat 
keine Internate oder Wohnungen. Das studie-
rendenWERK BERLIN verfügt über eine große 
Anzahl von Zimmern, die in Berlin zwischen 
200,00 und 400,00 € monatlich kosten. Inter-
nationale Studierende sowie Studierende  mit 
Behinderung oder chronischen Krankheiten 
erhalten bevorzugt Wohnraum. Weitere Infor-
mation unter folgendem Link: www.stw.berlin
Außerdem gibt es in Berlin ein umfangreiches 
privates Angebot an Mitwohn- bzw. Untermiet-
gelegenheiten. Informationen hierzu gibt es 
z.B. am Schwarzen Brett alle Universitäten Ber-
lins, in Zeitungen sowie im Internet, z.B. unter 
wg-gesucht.de, easywg.de, wg-welt.de.

Verkehrsverbindung

zur Bühringstraße 20, 13088 Berlin:
• vom S-Bahnhof Prenzlauer Allee mit der
 Tram M2 (Ausstieg: Am Steinberg)
• von Pankow mit der Buslinie 255
 (Ausstieg: Hamburger Platz)
• vom Wedding mit der Tram M13 oder aus 
    Mitte/Prenzlauer Berg mit der Tram 12 bis 
    zur Haltestelle Gustav-Adolf-Str./Langhansstr.
• vom S/U Bahnhof Alexanderplatz mit der
 Tram M2 bis Haltestelle Am Steinberg
Weitere Information unter: www.bvg.de



weißensee kunsthochschule berlin

Allgemeine Studienberatung
Bühringstr. 20 - 13086 Berlin
Raum A1.09
Tel (030) 4 77 05 - 342
Mail studienberatung@kh-berlin.de


